
ZDV`s (Zentrale Dienst Vorschriften):  

• ZDv 10/5 "Leben im Felde" Ab einer Wassertiefe von 1.20 m hat der Soldat 
selbststaending 
Schwimmbewegungen aufzunehmen. 
Die Grusspflicht entfaellt.  

• Bei Einbruch der Nacht ist mit zunehmender Dunkelhe it zu rechnen.  
• Beim Erreichen der Baumkrone hat der Soldat selbsta endig die 

Kletterbewegungen einzustellen.  
• Beim Erreichen des Gipfels sind die Gehbewegungen s elbstaendig 

einzustellen.  
• Ein toter Soldat hat viel von seiner Gefaehrlichkei t verloren.  
• aus der Anzugsordnung der Bundeswehr: 

"Bei Nachttemperaturen von ueber 27 Grad in der Stu be sind die AErmel 
des Schlafanzuges vier 
Mal aufzukrempeln."  

• Liegt der Kopf mehr als 20 cm vom Rumpf entfernt, i st der Tod 
festzustellen.  

• Bei Schnee und Frost ist mit auftretender Kaelte zu  rechnen.  
Die ZDV 2010:  

• Im Ernstfall Stahlmuetze ueber beide Ohren ziehen u nd den Ernstfall 
aussitzen.  

• Die Waffe ist dazu da, verschrottet zu werden. Der Soldat wird verheizt.  
• Vorgesetzte sind unter allen Umstaenden zu gruessen , egal von wem.  
• Wer nach dem Wecken liegen bleibt, hat mehr Spass a m Spiess.  
• Wer den Zapfen wichst, erfreut seinen Spiess.  
• Der Spiess ist mehrmals taeglich zu befriedigen.  
• Wer sein Rohr sauber haelt, kann besser schiessen.  
• Im Ernstfall kann das Siegen befohlen werden.  
• Tapferkeit ist der Oberen Pflicht.  
• Beim Tarnen im Felde ist das Geraeusch einer wachse nden Ruebe 

nachzuahmen.  
• Beim Tarnen im Walde sind die Nuesse bedeckt zu hal ten.  
• Der Offizielle ist offizielle Zierde und muss als s olche behandelt werden, 

auch 
wenn er sich ziert.  

• Im Manoever wird geprobt, wohin man sich im Ernstfa ll am besten verpisst.  
• Wer im Manoever Patronen verpulvert, muss sich sich er sein, dass er 

genug Platz hat.  
• Der Soldat hat sich so zu verhalten, dass er nicht gesehen, nicht gehoert 

und auch nicht 
gerochen werden kann.  

Aus dem Panzerhandbuch:  
• Man unterscheidet zwischen rechter und linker Seite  des Panzers."  
• Die hydraulischen Verbindungen stellen die hydrauli schen Verbindungen 

her."  



Aus einer TDV:  
• Die Pistole P1: 6 Schuss, 1 Wurf.  

Dienstplan:  
02.30 Wecken 
02.35 Koerperpflege, Bettenbau, Verpacken, Raustret en 
02.36 Parole 
02.40 70 km Marsch zum Truppenuebungsplatz 
05.00 Fruehstueck 
05.05 Gefechtsausbildung (Vergraben des LKW 5 to) 
08.00 Sportausbildung (5000 m gleiten) 
09.05 Ueberleben im Gelaende (Stationsausbildung) 
1. Erlegen von Borstenvieh (mit Taschenmesser) 
2. Zelten in stehenden Gewaessern 
3. Sammeln von Pilzen (unter Feindbeschuss) 
11.30- 
12.00 Mittagspause 
(zwischenzeitlich Ueberfall auf den Essenfahrer der  Nachbarkompanie) 
12.05 Waffen- und Schiessausbildung 
Der Brueckenlegepanzer (zerlegen, zusammensetzen) 
15.00 Gefechtsausbildung (Ausgraben des LKW 5 to) 
17.00 Rueckmarsch mit Gesang 
20.00 Grosses Revierreinigen 
Stube 265-267: Kaserne 
Stube 268,269: Blockern des Hubschrauberlandeplatze s 
Stube 270,271: Truppenuebungsplatz 
23.00 Danach Abendessen und Zapfenstreich 
MIT NATO-ALARM IST ZU RECHNEN!  

Werbung fuer den BW-Club   
Na, Abi in der Tasche? 
Jetzt erstmal weg von den Eltern? 
Wie waer's mit einem Jahr Urlaub und Fun in einem u nserer gepflegten und 
weitlaeufigen Clubs? 
Denn dort ist gute Laune garantiert! 
Die ersten drei Monate verbringt Ihr mit unseren fr eundlichen Animateuren 
hauptsaechlich in der Natur. 
Auf dem Programm stehen gesundes Schlammbaden, Spor t auf modernen 
Hindernisbahnen, Indianerspiele im Wald und Tontaub enschiessen. 
Hoehepunkte sind tolle Abenteuermaersche und Campin g auf 
romantischen Lichtungen. 
Nach drei Monaten koennt Ihr dann aus einem wirklic h reichhaltigen 
Kursangebot waehlen. 
Hier nur die beliebtesten Optionen:   

• Kampftrinken (Erwerb des Leistungsabzeichens des BM Vg 
moeglich!)   

• Kreuzwortraetseln leicht gemacht   



• Wie raeume ich meinen Schrank auf? (Unser hilfsbere ites Personal 
gibt gerne Anregungen)   

• Pornohefte - Laster oder Literatur?   
• Maennerwitze fuer jede Situation  

Und das Schoenste: Unterkunft in freundlicher Atmos phaere, Weckservice, 
Verpflegung 
(3-Sterne-Koeche) und sogar modische Klamotten in E rdfarben voellig 
kostenlos! 
Zusaetzlich ein Taschengeld von 13 DM/Tag 
Weitere Infos und Anmeldung bei jedem Kreiswehrersa tzamt.  

Das Maschinengewehr MG 3  
Der Maschinengewehr ist eine unheimliche Waffe mit einer unheimlichen 
Schiesspossibilitaet. 
Die Beschiessung der feindlichen Wesen erfolgt nach  dem Prinzip des 
Treffens. 
Das Maschinengewehr 3 ist abgeleitet vom alten WWII  Maschinengewehr 42 
mit all seinen tollen Vorzuegen. 
Das MG 42 hiesst 42, weil 42 : 6 = 7 ist und dassel be 7-Hauptteile hat. Das 
waren 
(und sind jetzt auch bei unserem geliebten MG3):  

Kugeltunnel   
Zumacheeinrichtung   
gewundener Zumachedraht   

Behausung  
Anfassmoeglichkeit   
hinterer Schluss   
Zuklappposibilitaet in Form eines Deckels  

Das alles aneinander geschraubt ergibt der MG3. Um mit der MG eine 
Schiesserei zu ermoeglichen, geht in der Waffe unhe imlich was vor an 
Bewegung und das alles ohne, dass ein Mensch die Fi nger reinstecken 
muss.   

Die Kugeln mit den Treibstoffbehaeltern werden in d ie Waffe gezerrt-   
Der MG wird zugeklemmt.   
Die Innereien werden gezunden.   
Der MG wieder aufgeklemmt und   
das wo der MG nicht mehr zum schiessen braucht hera usgeschmissen.  

und das alles, ohne dass der Schiessende was an Arb eit leistet, womit der 
Zweck des 
Maschinengewehrs wohl berechtigt ist. Jedoch schrei bt die NATO zwei 
Betreuer vor, von denen der eine direkt hinter der MG liegt und der andere 
links daneben. Die Zwei liegen auf dem Bauch, schme issen die alten 
Kugeltunnels weg, schleudern neue rein, nutzen mit aller Vehemenz die 
Zuklapppossibilitaet des Deckels aus und bruellen -  haste was kannste: 
"MG geladen und gesichert!" Was dem potentiellen Ge gner unheimlich 
Angst macht. Ausserdem tragen sie beim Siegen oder Verlieren den MG in 
die neue Unterkunft und eine unheimliche Verantwort ung liegt auf ihren 



Schultern, denn allein die falsche Hinstellung von das MG bewirkt ein 
ruckartiges schiessen, was die eigenen Kameraden nu n auch gar nicht 
erfreut. 
Und damit nicht genug an Arbeit fuer die Besatzung von der MG. Die hohe 
Fuehrung will Bewegung sehen und so muss der linke MG Betreuer den 
rechten im Sprung ueberqueren und auf Wunsch das ga nze retouren. 
(Naeheres regelt die Vorschrift!) 
Was kann man mit das MG alles anstellen ? Der Name sagt:   

dass es eine Maschine sei Maschinen =   
dass es geht ge =   
dass man sich damit wehren kann wehr =  

Also Maschinengewehr 
Beaeugen wir nun ein Haeufchen Fusstruppen bei Vera nstaltung einer 
Kampfhandlung 
Im Gaensemarsch kommen sie angestrebt, voran der Be fehlsbonze, 
hinterher der MG-Betreuer 
gefolgt von Betreuer -2-, dem die Kugelkoffer am Ar m haengen. Ersterer 
fuchtelt mit den Armen 
und die Bundeswehr verteilt sich im Gelaende. Die M G-Besatzung haut sich 
auf den Sack, packt 
die Kugelriemen aus dem Koffer, klemmt sie in den M G, entfernt Sand, 
Geroell und tote Kaefer 
aus der Behausung und Zumacheeinrichtung. Sie versu cht nun durch den 
Kugeltunnel den Himmel zu erblicken und ueberprueft  ob das 
Kugeltunnelende nach Osten zeigt. Dann geben sie 
dem Befehlsbonzen zu verstehen, dass es nun mit dem  Geschosshagel 
losgehen kann, oder auch nicht, denn der MG hat zuw eilen Hemmungen, 
(Naeheres regelt die Vorschrift) u.a. sind da 
Erfrierungen an den Kugeltunnels, zu grosse Kugeln,  falsche 
Zusammensetzung der Einzelteilen was jedermann pass ieren kann. Wenn 
es nun aber keine Hemmungen hat, was ja mal sein ka nn, so legt der 
Beschuetzer (Geschuetzbetreuer) den Finger an den A bzugshahn, schliesst 
ein Auge und wirft eine gedachte Linie ueber die 
Trefferleichterungseinrichtung, kruemmt den vorher ausgewaehlten Finger 
und ehe 1 Minute vergeht sind mehr als 1.000 Kugeln  in die Umgebung 
verteilt, was der Opposition Grund gibt ueber die V erschwendung in der 
Bundeswehr zu meckern. Macht aber nix, der Krieg is t mit das MG 
entschieden. Die MG-Besatzung laechelt stolz und he ldenhaft und klemmt 
zum Schluss noch eine Kette Beleuchtungsgranaten in  die Waffe und 
leuchtet dem verdutzten Gegner heim. Und wenn sie n icht gestolpert sind, 
fluechten sie heute noch ! 
Das war`s  
Bundeswehr und ihre technische Definationen:  

• Umdruck 
das Bundeswehrwort für Fotokopie  



• Gluehlampen: 
Lampe, Glueh, elektrisch, 12V  

• Mausefallen: 
Falle, Klapp, Klein, fuer Nagetier, grau  

• weietere Bekannt ? bitte dringend schicken ! danke! 
 

Ueber den Sinn des Soldaten Daseins:  

• Ich hab nichts, ich bin nichts, ich kann nichts - G ebt mir eine Uniform.  
• Was heisst Soldat? - Soll Ohne Langes Denken Alles Tun.  
• Die Ehe und der Wehrdienst sind die zwei einzigen s taatlich sanktionierten 

Formen von 
Freiheitsentzug, ohne Gerichtsurteil !  

• Wusstest Du, dass die BW schon in der Bibel erwaehn t wurde? 
"...und sie huellten sich in seltsame Gewaender und  irrten ziellos umher..."  

• Der Soldat und der Feind: 
Wer freiwillig in Feindeshand geraet, ist ein feige s Schwein. 
Wer unfreiwillig in Feindeshand geraet, ist ein dum mes Schwein. 
Wer selten in Feindeshand geraet, ist ein Sparschwe in. 
Wer nie in Feindeshand geraet, ist ein Gluecksschwe in. 
Wer immer in Feindeshand geraet, ist ein Wildschwei n. 

• Defination Panzerfahrer: Breit fahren, schmal denke n 
• Die Bundeswehr hat die Freizeit der Deutschen zu ve rteidigen.  
• Die Bundeswehr hat ein neues Dachgeschoss entwickel t 
• Frueher wusste ich nicht, was Liebe ist, doch dann kam ich zur 

Bundeswehr  
• Wenn es mir bei der Bundeswehr nicht gefaellt, kauf  ich mir eine Kanone 

und 
mach mich selbstaendig  

• Wir heiraten, sobald mein Verlobter bei der Bundesw ehr war. 
Dann hat er wenigstens gehorchen gelernt  

• Zivildienstleistender in Planung sucht leckere Gewi ssensbisse zum 
Vorzeigen.  

• In diesem Augenblick sind Sie der einzige in der Bu ndeswehr, der weiss, 
was er tut  

• Ist jede Arbeit dir zu schwer, dann bleibt dir noch  die Bundeswehr  
• Was ist der Unterschied zwischen einem Penner und e inem 

Bundeswehrsoldaten? 
Der Penner hebt seinen rechten Arm nur zum Trinken. ..  

• "Das Militaer verabscheut Homosexuelle. 
Es befuerchtet, diese koennen am Feind Gefallen fin den." (Joop)  

• Der Unterschied zwischen dem Militaer und dem Eiffe lturm ? 
Beim Eiffelturm sind die groessten Nieten zuunterst . 

• Baecker, die zur Marine gehen, sollten sich an Back bord einstellen lassen"  
• bei der Bundeswehr soll man mit neunzehn Jahren noc hmal laufen lernen..."   
• "Bundeswehr = 5-Tage-Armee"   



• "Bundeswehrsoldat = (1) arbeitsloser Buerger in Uni form 
(2) schlecht bezahlte Hilfskraft in Katastrophenfae llen 
(3) teurer Wach- und Schiessgeselle   

• "Der Militaerdienst wird fuer modebewusste junge Ma enner erst dann attraktiv sein, 
wenn die Soldaten am Morgen vor dem geoeffneten Sch rank ueberlegen koennen: 
Und was ziehe ich heute an?"   

• "Die Bundeswehr hat die Freizeit der Deutschen zu v erteidigen."   
• "Die Bundeswehr hat ein neues Dachgeschoss entwicke lt"   
• "Die Bundeswehr ist eine Braut, die man immer strei cheln Muss."   
• "Die Bundeswehr ist eine Vereinigung junger Maenner , die im Ernstfall den Feind so 

lange aufhaelt, bis die Soldaten kommen"   
• "Die Bundeswehr: 4O Jahre stolzer Wehrdienst, unget ruebt durch 

irgendeinen Erfolg."   
• "Frueher wusste ich nicht, was Liebe ist, doch dann  kam ich zur 

Bundeswehr"   
• "Im Grunde ist die Schwangerschaft dasselbe wie die  Wehrdienstzeit des 

maennlichen Kollegen."   
• "In diesem Augenblick sind Sie der einzige in der B undeswehr, der weiss, 

was er tut"   
• "Ist jede Arbeit dir zu schwer, dann bleibt dir noc h die Bundeswehr"   
• "Lieber Gummibaer als Bundeswehr" (Achtung, Ant-Bw Spruch, also nicht 

in der Kaserne rausbruellen)   
• "Was ist der Unterschied zwischen einer Bundeswehrk ompanie und einer 

Blondine? 
Die Kompanie hat nur hundert Mann"   

• "Wenn es mir bei der Bundeswehr nicht gefaellt, kau f ich mir eine Kanone 
und mach mich selbstaendig"   

• "Wenn wir noch mehr Wehrdienstverweigerer bekommen,  schreckt der 
Bundesverteidigungsminister allein ab."   

• "Wir heiraten, sobald mein Verlobter bei der Bundes wehr war. Dann hat er 
wenigstens gehorchen gelernt"   

• "Zahlmeister = Einer in der Bundeswehr, der noch vi el weiter zaehlen kann 
(ueber hundert hinaus!)."  

Die zehn besten Moeglichkeiten, den Wehrdienst ange nehmer zu gestalten.  
10. Der Uniformzwang wird gelockert: 
Der Gefreite kann waehlen zwischen den Kostuemen Co wboy, Pirat und 
Prinzessin. 
9. Der Befehl 'Stillgestanden' wird geaendert in 'H allo, wie geht's ?' 
8. Beim Schiessen gibt es Plastikblumen, rosa Plues chbaeren und ein 
verchromtes 
Schraubenschluesselset zu gewinnen. 
7. Im Tornado - Cockpit gibt es endlich Aschenbeche r und Minibar. 
6. Auf dem Truppenuebungsplatz ueben ausser den Sol daten die "Stones", 
"Take That" 
und die "Jakob Sisters". 
5. Fuer jeden halben Liter verlorenes Blut gibt's e inen Liter Bier. 
4. Damit Ihr Sexleben nicht zu kurz kommt, drehen S ie einfach mal den 



Spiess um. 
3. Es wird erst dann zum Fruehstuecksbuffet gebeten , wenn der letzte 
Rekrut ausgeschlafen 
hat. 
2. Bei UEbungen im Gelaende werden Zivis mit Schnur rbaerten und 
irakischen Uniformen 
ausgesetzt. 
1. Saemtliche Befehle werden bei Kaffee und Kuchen vorher noch mal 
durchdiskutiert  

Das Interview mit einem Soldaten:  
1. F: Wozu ist die Bundeswehr denn da ??? 
A: Die Bundeswehr ist dazu da den Feind an der Gren ze solange 
aufzuhalten bis richtiges militaer kommt ! 
2. F: Macht Bundeswehr doof? 
A: Kannst Du die Frage nochmal wiederholen? 
3. F: Macht Bundeswehr denn unselbstaendig? 
A: Mhhhh, da muss ich mal meinen Feldwebel fragen. 
4. F: Macht Bundeswehr aggressiv? 
A: Halt die Fresse, Du dumme Sau. 
5. F: Wird man beim Bund zum Trinker? 
A: Quassel nicht und sauf ! 
6. F: Macht Bundeswehr gleichgueltig? 
A: Ist doch mir egal 
7. F: Macht Bundeswehr taub? 
A: Haben Sie irgend etwas gesagt? 
8. F: Was waere, wenn Dummheit fliegen koennte? 
A: Der Himmel waere oliv-gruen gefleckt.  
• Würdest Du dem Spiess die Fuesse kuessen? Kommt drauf an, wie hoch er 

haengt....  
 

Musterung und die ersten Tage 
• Lesen Sie mal laut vor, was dort drueben auf der Ta fel steht, befiehlt 

der Arzt bei der Musterung des moeglichen zukuenfti gen Rekruten. 
"Was fuer eine Tafel? Ich sehe keine!?!" 
"Sehr schoen", antwortet der Doc. Es ist naemlich a uch keine da... 
Tauglich!  

• Fuchs, Hase und Baer wollen nicht zur Bundeswehr un d gruebeln, wie sie 
das 
am besten verhindern koennen. Da sagt der Hase zum Fuchs: 
"Du - ein Fuchs ohne Schwanz is kein richtiger Fuch s, stimmt's?" 
Und schon greift er zur Schere und schneidet ihm de n Schwanz ab. 
Nach 'ner halben Stunde kommt der Fuchs jubelnd von  der Musterung 
zurueck: 
"Ich muss nicht dazu!" 
"Fuer dich hab ich auch was!", sagt der Baer zum Ha sen, "ein Hase ohne 



Ohren 
ist kein richtiger Hase!" 
Und - schwupps - hat er ihm die Ohren abgerissen. A uch der Hase wird 
natuerlich ausgemustert. Aber was soll man mit dem Baeren tun? 
Da hat der Fuchs die rettende Idee: "Ein Baer ohne Zaehne ist kein richtiger 
Baer!" Holt aus und schlaegt dem Baeren die Vorderf ront ein. 
Als der Baer von der Musterung kommt, weint er bitt ere Traenen. 
"Was ist los?" fragen die beiden anderen, "Haben si e dich etwa 
genommen?" 
"Nein", schluchzt der Baer, "Fu groff un fu fwer... "  

• Bei der Musterung: "Schieben Sie bitte mal die Vorh aut zurueck!" - "Gerne, 
wie oft denn?"  

• Musterung in der Lueneburger Heide. Splitternackt s teht der Bauernsohn 
vor dem 
Stabsarzt und erklaert, er leide an einer unheilbar en Sehschwaeche. 
Der Arzt ballt die Hand zu einer Faust und fragt "W as sehen Sie ?" 
"Nichts" antwortet der Bauernsohn. 
Wortlos ruft der Arzt eine Schwester herbei, knoepf t ihr die Bluse auf und 
massiert 
ihr ausgiebig die Brueste. "Was sehen Sie ?" 
"Nur verschwommene Umrisse, Herr Stabsarzt!" 
"Mein Lieber, Ihre Augen sind ja moeglicherweise im  Eimer, aber 
Ihre Nudel zeigt stramm in Richtung Kaserne..."  

• Mit viel Raffinesse macht Schmittchen dem Musterung sarzt klar, dass er so 
gut wie 
blind ist. Er wird vom Wehrdienst freigestellt. 
Zur Feier des Tages geht Schmittchen ins Kino und s chaut sich einen 
Pornofilm an. 
Ploetzlich bemerkt er, dass neben ihm der Musterung sarzt sitzt. 
Geistesgegenwaertig spricht er ihn an: 
"Entschuldigen Sie, Fraeulein, aber dies ist doch d ie U-Bahn zum 
Olympiazentrum?"  

• "Ich versteh das nicht! Mich schreiben sie tauglich , und dabei bin 
ich klein, schmaechtig und habe auch noch Plattfues se! Du bist gross 
und sportlich, doch du wirst schon zum dritten Mal untauglich 
geschrieben. Wie machst du das? " 
"Ich weiss selbst auch nicht woran das liegt. Jedes mal wenn ich 
zur Musterung komme, sage ich sofort zum Stabsarzt:  'Dieses Mal bin 
ich bestimmt tauglich. Ich wette einen Tausender, d ass ich es bin!' 
Und glaubst du, ich wuerde diese Wette auch nur ein  mal gewinnen?"  

• Der junge Schmittchen wird zur Bundeswehr eingezoge n. 
Vom ersten Tag an murmelt er staendig:  
"Ei, wo isser denn?" 
Schliesslich wird er fuer verrueckt gehalten und al s er seinen 
Entlassungsschein erhaelt strahlt er ueber das ganz e Gesicht und schreit: 
"Ei, da isser ja!"  



• Einkleidung bei der Bundeswehr. 
Ganz normaler 80 kg Rekrut bei dem Einkleidungssoldaten 
"Trainingsanzug, Grösse 58" - "Paaasst!" 
Rekrut : "Dufte !" 
"Schuhe Groesse 36" - "Paaasst!" 
Rekrut "Dufte !" 
"Hose Groesse 42" - "Paaasst!" 
Rekrut"Dufte !" 
"Jacke Groesse 64" - "Paaasst!" 
Rekrut "Dufte !"  
Koennen Sie auch was anderes sagen als Dufte ?" 
Rekrut "Ja, bumsen!" 
Was ist das denn!?" 
Rekrut "Dufte !"  

• Bei der Musterung erscheint ein junger Mann mit schmutzigen Füssen. Als erstes 
lässt der Stabsarzt eine Wanne mit Wasser kommen und fragt dann den jungen 
Mann: "Wissen Sie, warum ich die Wanne hierherstellen liess?" Der junge Mann: 
"Ja, sie wollen mich für die Marine testen!"  

• Oberst zum Rekrut bei der Musterung: 
Oberst: Was ist mit ihrem Auge? 
Rekrut: Das ist ein kuenstliches Auge.  
Oberst: Aus was ist denn so ein kuenstliches Auge? 
Rekrut: Aus Glas, Herr Oberst.  
Oberst: Ja logisch, muss man ja durchschauen koennen.  

• Der Rentner meldet sich freiwillig bei der Bundeswehr. 
Im Musterungsbuero wird er abgewiesen mit der Begruendung,er sei zu alt um 
Soldat zu werden! Fragt der Rentner:"Das kann schon sein, aber brauchen Sie keine 
Generaele?"  

• Die jungen Rekruten werden gemustert. Waehrend sie Mann für Mann nackt vor 
den Militaerarzt treten, nahm er von jedem das Glied in die Hand und schob die 
Vorhaut ein paarmal vor und zurueck. Als Schmittchen schliesslich an der Reihe 
war, fing er an zu grinsen und meinte: 
"Herr Doktor, wenn sie das für die Armee machen, dann ist es mir recht, aber wenn 
sie es mir zuliebe tun - dann haett ich es gern einwenig schneller!"  

• Zapfenstreich. Am Tor der Kaserne erwischt um 22.05 Uhr ein Wachsoldat einen 
Gefreiten und zueckt sein Notizbuch. 
"Na, wen haben wir denn da? - Ihr Name?" 
"Fritz Mueller". 
"Nee, nee. Mit mir nicht. Aber ganz fix Ihren Namen!" 
"Fritz Mueller, Herr Wachsoldat". 
"Passen Se mal auf. Wenn Se mir verkackeiern wollen, dann geht das ganz boese 
fuer Sie aus. - Also!??" 
"Gotthold Ephraim Lessing Schmittchen, Herr Wachsoldat". 
"Na seh'n Se, warum nicht gleich so!"  

• Schreibt einer auf den Zettel bei der Musterung:" Kann nicht sprechen!!"  
kommt der Arzt und sagt: "Legen sie die Hand auf den Tisch und schliessen sie 



entspannt die Augen!".......Augen zu und der Arzt haut mit nem Hammer 
drauff........." AAAAAHHHHHHHHHHHHH !?!?!?!?!?" "Su per.....morgen lernen 
wir das B"  

 

Mit, ueber und von Vorgesetzte:  

• Siehst Du den Spiess im Moore winken? - Wink' zurue ck und lass' ihn 
sinken  

• Sagt der Feldwebel: "Kompanie rechts um! Das gilt a uch fuer den 
kleinenRothaarigen 
da hinten!" - "Herr Feldwebel! Das ist doch ein Hyd rant!" - 
Mir egal! Auch Akademiker haben meinen Befehlen zu folgen."  

• Was bedeuten die Rangabzeichen auf der Schulter ? 
Ein Punkt: Der Mensch kennt jemanden, der lesen kan n. 
Zwei Punkte: Der Mensch kennt jemanden, der lesen u nd schreiben kann. 
Drei Punkte: Der Mensch ist blind.  

• Defination Offiziere: 
08/15 ... 0 Ahnung, 8 Stunden Dienst, A15 Besoldung . 

• Ein junger Offizier soll in die Schreibstube verset zt werden. 
Bei der Vorstellung fragt ihn sein Kommandeur: 
"Wie viele Anschlaege schaffen Sie in der Minute?" 
Der Soldat runzelt die Stirn: 
"Brauchen Sie einen Mitarbeiter oder einen Terroris ten?"  

• "Herr Leutnant, wissen Sie eigentlich, wie man ein Arschloch neugierig 
macht?" 
"Nein - wie denn?" 
"Ich erzaehl's Ihnen morgen!"  

• Steckt ein 5-Tonner im Schlamm fest. Fahrer steigt aus und fragt 5 
Offiziere, 
die daneben stehen, ob sie ihn rausschieben. 
Die Offiziere stellen sich hinter den 5-Tonner und schieben, waehrend der 
Fahrer 
Gas gibt. Als der 5-Tonner aus dem Schlamm raus ist , fragt den Fahrer 
einer der 
von oben bis unten mit Schlamm bespritzten Offizier e, was er denn geladen 
hat. 
Antwort: 20 Rekruten...  

• Der Feldwebel stemmt die Haende in die Hueften: "Wa t sin Sie eijentlich 
von Beruf?" 
Doktor der Philosophie." Ausjezeichnet. "Wissen Sie  wat `ne Idee is?" 
Jawohl Herr Feldwebel. Eine Idee ist ein Gedanke ho eheren Grades. 
Platon hat gueltig formuliert. Kant nannte die Idee  das Vermoegen der 
Vernunft. 
Schelling sagte........." In Ordnung. Nehmen Sie Ih r Jewehr `ne Idee hoeher."  

• Der neue Rekrut bittet um Nachsicht, da er ein kuen stliches Auge habe. 
Der Unteroffizier ist neugierig. "Aus was ist denn so was gemacht!?" 



"Aus Glas , Herr Unteroffizier." 
"Natuerlich, dumme Frage, Koennten ja sonst gar nic ht durchsehen."  

• Der Feldwebel fragt: "Schuetze Boehm, wie verhalten  Sie sich, wenn das 
Kommando ertoent: Freiwillige vor?" 
"Ich trete zur Seite, damit die Freiwilligen vorgeh en koennen!"  

• Dreht den Spiess solange, bis die Sau durch ist...  
• "Mann," schreit der Feldwebel einen Rekruten an, "S ie haben ja eine 

Nase wie der schiefe Turm von Pisa, wo stammen Sie eigentlich her?" 
"Aus Baden-Baden!" 
"Donnerwetter, stottern tut der Kerl auch noch!"  

• Ein Feldwebel teilt an den Soldaten ihren Monatsloh n aus. 
"Schmittchen" 
"Hier!" 
"Nimm dein Geld und unterschreibe!" 
"Schmittchen" 
"Hier!" 
"Nimm dein Geld und unterschreibe!" 
"Insgesamt!" 
" Insgesamt! .... Insgesamt!?" 
" Schade, der Kerl ist nicht da, der verdient mehr,  als jeder von euch."  

• "Herr Leutnant, ich bitte um Sonderurlaub, meine Fr au hat Zwillinge 
bekommen!" 
"Tuechtig, tuechtig, und alle beide von Ihnen?" 
"Weiss ich noch nicht, ich hatte damals nur einen T ag Urlaub!"  

• Der Unteroffizier zu den Rekruten: "Maenner, ihr mu esst dem Feind 
immer fest ins Auge sehen - Krause was starren sie mich so an?"  

• Treffen sich zwei OLt aus`m Stab auf dem Flur :".. na-kannste auch nicht 
schlafen ???"  

• General (3 goldene Pickel) kommt zur Wache, Soldat:  
"Morgen Herr Oberst, heute in Gold?" (Echt passiert...) 

• Ein neubefoerderter Oberst inspiziert das ihm eben uebergebene Regiment 
und die Kasernraeume. 
Als er vom Stabsarzt durch die Revierkrankenstuben geleitet wird, sieht er 
einen Schwerverletzten: 
"AEh, was fehlt dem Kerl?" 
"Typhus, Herr Oberst." 
"Typhus? AEh, ja. Scheussliche Krankheit, selbst sc hon gehabt. Entweder 
man krepiert oder wird 
bloedsinnig..."   

• Stehen zwei Offiziere zusammen und streiten daruebe r, ob Sex Spass oder 
Arbeit ist. 
Nach einiger Zeit kommt ein Oberfeldwebel vorbei un d wird von den beiden 
herangerufen. 
Herr Oberfeldwebel! Wir streiten gerade darueber, o b Sex Arbeit oder 
Spass ist! Was meinen Sie?" 
Der Oberfeldwebel ueberlegt eine kurze Zeit und sag t dann: 



Meine Herren, Sex kann nur Spass sein! Waere es Arb eit, muesste ich das 
ja auch noch fuer Sie uebernehmen..."  

Dienstgradbewertung  
Zum besseren Verstaendnis der einzelnen Dienstgrade und der damit verbundenen 
Aufgabenstellung wird nachfolgende Stellenbewertungsuebersicht herausgeben: 

• Sol weiss nichts 
Gefr weiss alles 
OGefr weiss alles besser 
HGefr will alles besser wissen 
Uffz kann lesen 
StUffz kann schreiben 
Fw kann lesen und schreiben 
OFw weiss wer lesen und schreiben kann und kann Ort sgespraeche 
fuehren 
HFw kann Ferngespraeche fuehren 
Lt weiss wo alles steht 
OLt glaubt alles zu wissen 
Hptm ist der, der es eigentlich wissen muesste 
Major unterschreibt nur was er lesen kann 
OTL denkt, dass alles richtig ist, was er unterschr eibt 
Oberst weiss nicht alles, was er unterschreibt 
General fragt, wo er unterschreiben kann 
Staatssekretaer traegt die Aktentasche des Minister s 
Minister glaubt, dass alles was in seiner Aktentasc he ist, was er wissen 
muesste  

Die Ordnung   
Der General Springt ueber Haeuser, ist staerker als  eine Lokomotive, ist schneller als eine 
Pistolenkugel, wandelt auf dem Wasser, spricht zu G ott.   Der Oberst Springt ueber kleinere 
Haeuser, ist so stark wie eine Lokomotive, ist so s chnell wie eine Pistolenkugel, wandelt auf dem 
Wasser nur bei ruhigem Wind, spricht manchmal zu Go tt.   Der Oberstleutnant Springt manchmal 
ueber kleinere Haeuser, ist so stark wie eine Spiel zeuglokomotive, ist fast so schnell wie eine 
Pistolenkugel, wandelt auf kleinen, ruhigen Gewaess ern, spricht selten zu Gott.   Der Major Springt 
ueber Hundehuetten, stoppt manchmal Spielzeuglokomo tiven, kann sehr schnell mit der Pistole 
schiessen, wandelt auf dem Wasser einer Badeanstalt , wird von Gott angesprochen.   Der 
Hauptmann Springt manchmal ueber kleiner Hundehuett en, stolpert ueber Bahngleise, kann unter 
Anleitung mit der Pistole schiessen, ohne sich zu v erletzen, kann gut schwimmen, wird manchmal 
von Gott angesprochen.   Der Oberleutnant Faellt ueber Hundehuetten, stolper t ueber 
Spielzeuglokomotiven, an ihn wird vorsorgloch keine  Munition ausgegeben, kann sich unter 
Anleitung mit Muehe ueber Wasser halten, spricht zu m Wasser.   Der Leutnant Rennt gegen 
Haeuser, stolpert ueber die Schwelle, wenn er ein H aus betritt, macht sich mit einer Wasserpistole 
nass, kann sich in der Badewanne kaum ueber Wasser halten, spricht zu sich selbst.   Der 
Hauptfeldwebel Hebt Haeuser hoch und geht unter ihn en hindurch, hebt Lokomotiven aus ihren 
Gleisen, faengt Pistolenkugeln mit den Zaehnen und zermalmt sie, laesst durch seine Blicke 
Wasser zu Eis erstarren, ER IST GOTT.  THE GENERAL LEAPS TALL 
BUILDINGS IN A SINGLE BOUND, IS MORE POWERFUL THEN A LOCOMOTIVE, IS FASTER THAN 
A SPEEDING BULLET, WALKS ON WATER AND GIVES POLICY TO GOD THE COLONEL LEAPS 
SHORT BUILDINGS WITH ASINGLE BOUND, IS MORE POWEERF UL THEN A SWITCH ENGINE, IS 
JUST AS FAST AS A SPEEDING BULLET, WALKS ON WATER I F THE SEA IS CALM AND TALKS TO 
GOD THE LIEUTENANT COLONEL LEAPS SHORT BUILDINGS WI TH A RUNNING START AND A 
GOOD WIND, IS ALMOST AS POWERFUL AS A SWITCH ENGINE , IS FASTER THEN A SPEEDING 



BB, WALKS ON WATER IN AN INDOOR POOL, TALKS TO GOD, IF A SPECIAL REQUEST IS 
APPOVED THE MAJOR BABERLY CLEARS A QUONSET HUT, LOS ES TUGS OF WAR WITH 
LOCOMOTIVE, CAN FIRE A SPEEDING BULLET, CAN SWIM WE LL, AND IS OCASIIONALLY 
ADDRESS BY GOD THE CAPTAIN MAKES HIGH MARKS WHEN TR YING TO LEAP TALL 
BUILDINGS, GETS RAN OVER BY LOCOMOTIVES, CAN SOMETI MES HANDLE A GUN WITHOUT 
INFLICTING SELF INJURY, CAN DOGGIE PADDLE, AND TALK S TO ANIMALS. THE FIRST 
LIEUTENANT RUNS INTO BUILDINGS, RECOGNIZES LOCOMOTI VES (2 OUT OF 3 TIMES), IS NOT 
ISSED AMMO, CAN STAY AFLOAT IF PROPERLY INSTRUCTED,  AND TALKS TO WATER A 
SECOND LIEUTANT FALLS OVER DOOR SILLS WHEN TRYING T O ENTER BUILDINGS, SAYS 
"LOOK AT THE CHOO CHOO", AND MUMBLES TO HIMSELF. TH E MIGHTY NCO LIFTS BUILDINGS 
AND THEN WALKS UNDER THEM, KICKS LOCOMOTIVES OFF TH E TRACK, CATCHES SPEEDING 
BULLETS IN HIS TEETH AND CHEWS THEM UP, FREEZES WAT ER WITH A SINGLE CLANCE, HE IS 
GOD  
Wie macht man einen Hauptmann?  

Freitag Nachmittag, Dienstschluss. 
Vor dem Kompanie - Gebaeude sitzt ein Rekrut auf de r Treppe, zwischen den Beinen einen 
Eimer eingeklemmt in dem er kraeftig ruehrt. 
Sein Gruppenfuehrer und Unteroffizier sieht ihm ein e kurze Zeit zu, tritt neben ihn und 
fragt: "Schuetze Schmittchen, was haben sie in dem Eimer und was soll das werden ?" 
Rekrut: "Im Eimer ist Schei..e mit Dreck und es sol l ein Unteroffizier werden." 
Ausser sich vor Wut sprintet der Uffz in's Kompanie gebaeude und erstattet dem Spiess, 
seines Zeichens Hauptfeldwebel, unverzueglich Beric ht. 
Der Spiess, etwas unglaeubig, ueberprueft natuerlic h die Angaben und tritt ebenfalls vor 
das Gebaeude. 
"Schuetze Schmittchen, was haben sie in dem Eimer u nd was soll das werden ?" 
Rekrut: "Melde gehorsamst, in diesem Blecheimer bef indet sich Sch..sse mit Dreck und es 
soll'n Spiess werden !" 
Total frustriert kehrt der Hauptfeldwebel ins Kompa niegebaeude zurueck und wendet sich 
besorgt an den Hauptmann und Kompaniechef. 
Dieser runzelt die Stirn, ueberlegt kurz und aeusse rt dann seine Bedenken, dass Uffz und 
Spiess nicht die noetige Feinfuehligkeit aufgebrach t haetten. 
Er selbst macht sich auf, um zur Klaerung der Sachl age beizutragen. 
Vor dem Gebaeude klopft er dem Rekruten vaeterlich auf die Schulter und sagt: 
"Schmittchen, wie ich sehe, ruehrst Du in einem Eim er mit Schei..e und Dreck. 
Das soll doch sicher einen Hauptmann geben, oder?"  
Der Rekrut schaut ganz tief in den Eimer, wendet si ch dem Hauptmann zu und sagt: 
"Ich bitte untertaenigst um Entschuldigung, aber fu er einen Hauptmann ist da viel zu wenig 
Schei..e drin !"  

Vorgesetzte und Einzelgaengerische Soldaten  
Regimentsbefehl: die Soldaten werden aufgefordert, am Sonntag in die 
Kirche zu gehen. 
Feldwebel: "Befehl, Sonntag Kirchgang, Durchzaehlen !" 
Es sind hundert. 
Feldwebel: "Zum Kirchgang: eins bis fuenfzig evange lisch, 51 bis hundert 
katholisch, weggetreten." 
Schuetze Schmittchen: "Gestatten, Herr Feldwebel, K onfessionslos." 
Feldwebel: "Watt? Zweimal um'n Kasernenhof, und mel den se sich mit 
anstaendigen Glauben wieder!"  

Stossseufzer eines Vorgesetzten  
Kommt man morgens zu spaet, ist man ein schlechtes Vorbild; 
kommt man puenktlich, ist man ein Aufpasser. 
Ist man zu seinen Mitarbeitern freundlich, will man  sich anbiedern; 



ist man zurueckhaltend, gilt man als hochnaesig. 
Kuemmert man sich um die Arbeit seiner Leute, ist m an ein Schnueffler; 
tut man es nicht, hat man von der Sache ueberhaupt keine Ahnung. 
Geht man oft zum Chef, ist man ein Radfahrer; 
geht man selten, traut man sich nicht. 
Haelt man Konferenzen ab, ist man ein Schwaetzer; 
haelt man keine ab, ist man ein "Mann der einsamen Beschluesse" Ist man 
schon etwas aelter, gilt man als verkalkt; 
ist man noch jung, fehlt die Erfahrung des Alters. 
Bleibt man abends laenger, markiert man den UEberbe schaeftigten; 
geht man puenktlich, fehlt das Firmeninteressse. 
Stimmt man sich mit seinen Kollegen ab, ist man ein  Rueckversicherer; 
tut man es nicht, ist man ein Eigenbroetler. 
Trifft man schnelle Entscheidungen, ist man oberfla echlich; 
laesst man sich Zeit, mangelt es an Entschlusskraft . 
Nimmt man Urlaub, nutz man seine Stellung aus; 
nimmt man keinen, fuerchtet man um seine Stellung. 
Ist man sehr genau, gilt man als pingelig; 
ist man es nicht, laesst man die Zuegle schleifen. 
Hat man neue Ideen, ist man ein Phantast; 
bleibt man beim alten, ist man rueckstaendig. 
Delegiert man viel, spielt man den Generaldirektor;  
delegiert man nichts, spielt man den unersetzlichen . 
Wache  
Der Uffz war der Wachabteilung zugeteilt worden. Al s er erstmals auf 
Posten zog, instruierte ihn sein Kamerad, zeigte au f ein kleines rotes Licht 
in der Naehe: ''Du gehst zu diesem Licht dort und k ehrst dann wieder um. 
Verstanden?'' - ''Okay.'' Weg war er und tauchte er st drei Tage spaeter 
wieder auf. ''Wo warst du so lange?'' Der Neue atme te tief durch: ''Mensch, 
das kleine rote Licht war das Ruecklicht eines Last wagens, der nach 
Muenchen gefahren ist.''  

 

Truppenteil Witze : 
• Die Luftwaffe haelt die Luft rein,  

die Marine haelt das Wasser klar, 
das Heer haelt das Feld in Ehren.  

• Warum werden haupsaechlich Nichtschwimmer bei der M arine genommen? 
Damit sie im Ernstfall das Schiff besser verteidige n. 

• Ein Marine-Offizier fragt einen von der Luftwaffe, wie gross die Distanz 
zwischen 
zwei Punkten ist. "5 Kilometer Luftlinie", seine An twort. 
Kommt ein Offizier vom Heer dazu: "WIR finden besti mmt einen Feldweg, 
der kuerzer ist."  



• Luftwaffenoffizier macht abfaellige Bemerkungen ueb er das Heer. 
Kommt ein Offzier vom Heer und fragt: "Haben sie wa s gegen das Heer ?" 
Luftwaffenoffizier: "Ja, Napalm.  

• Bei der Bundeswehr sitzen doch alle im selben Boot. .. 
...das Heer rudert, die Marine steuert und die Luft waffe faehrt Wasserski!  

• Alle Soldaten riechen nach Wasser. 
...die vom Heer nach Grundwasser 
...die von der Marine nach Seewasser 
...und die von der Luftwaffe nach Rasierwasser  

• Ein alter Luftwaffensoldat stirbt und kommt -natuer lich- in die Hoelle. 
Da unten ist ein Einweisungsteufel, der sagt ihm: 
"Wir haben fuer den Bund hier drei Hoellen. Eine fu er das Heer, eine fuer 
die Marine und eine fuer die Luftwaffe. Wo wollen S ie hin ?" 
"Oh mmh.. In der Luftwaffe bin ich so lange gewesen , also probier ich 
mal die Heereshoelle." Ok, er kommt da ihn. 
Dort hocken sie alle im Kreis und sind total fix un d fertig. 
"Was ist denn los, warum seid ihr so fertig?" fragt  er. 
"Ach was! Morgen werden wir ans Kreuz genagelt, mit  Stacheldraht 
umwickelt, 
mit Benzin uebergossen und angezuendet!" 
"Nee nee", denkt er sich und laesst sich von dem Te ufel in die Marinehoelle 
bringen. 
Dort hocken sie alle im Kreis und sind total fix un d fertig. "Was ist denn los, 
warum seid ihr so fertig?" fragt er. 
"Ach was! Morgen werden wir ans Kreuz genagelt, mit  Stacheldraht 
umwickelt, mit Benzin uebergossen und angezuendet!"  
"Nee nee", denkt er sich und laesst sich von dem Te ufel doch in die 
Luftwaffenhoelle 
bringen. Dort hocken sie alle im Kreis und sind fro ehlich, johlen und 
singen. 
Kurz: beste Laune... "Was ist denn los, warum seid ihr so froehlich?" fragt 
er. 
"Ach was! Morgen werden wir ans Kreuz genagelt, mit  Stacheldraht 
umwickelt, mit Benzin uebergossen und angezuendet!"  
"Ja, und ?" fragt er "Die anderen sind doch alle to tal fertig und ihr lacht ?" 
"Ach, Du kennst doch die Luftwaffe:" meint einer, 
"Kein Holz, keine Naegel, kein Stacheldraht und kei n Benzin..."  

• Treffen sich Ausbilder von Marine, Heer, Pionieren und Luftwaffe 
und geben damit an, was sie fuer mutige Rekruten ha ben. Sagt der vom 
Heer zu einem seiner 
Rekruten: "Sie rennen jetzt dort gegen die Mauer, b is sie umfaellt!" 
Der Rekrut sagt: "Jawohl Herr Feldwebel!" und tut's . Sieht auch hinterher 
entsprechend 
aus. "Sehen Sie, DAS ist Mut!" sagt der Feldwebel. 
Sagt der von der Marine: "Sie nehmen ein Enterbeil,  steigen auf die 
Fahnenstange 



da und hacken sie unter sich ab." - Der Matrose sag t: "Jawohl, Herr 
Bootsmann!", 
und tut's. (Plumps) Na ja... "Sehen Sie, DAS ist Mu t ! sagt der Bootsmann. 
Sagt der von den Pionieren: "Sie springen von diese r Bruecke da in den 
reissenden Fluss 
und holen vom Grund einen 100 kg schweren Felsbrock en !" 
Der Rekrut sagt: "Jawohl Herr Feldwebel !" und tut' s. Versucht's 
wenigstens. 
"Sehen Sie, DAS ist Mut!" sagt der Feldwebel. 
Sagt der von der Luftwaffe: "Sie haben ja keine Ahn ung, was Mut ist. "Zu 
seinem 
Rekruten: "Sie gehen jetzt in die Kantine und holen  mir eine Schachtel 
Zigaretten !" 
Zeigt ihm der Rekrut den Stinkefinger und sagt: "Ho l dir deine Fluppen 
doch selber, 
du Arschloch!" "Sehen Sie, D A S ist Mut!" sagt der  Luftwaffenfeldwebel...  

• Defination Luftwaffe : Lustwaffe  
• Spruch im Artillerie ManHeim in Munster Hindenburg Kaserne: 

"Was ist rot und stinkt nach Scheisse?" 
geschrieben von einem Greni (bezogen auf die roten Barrets der Artillerie). 
Antwort der Ari: "Blutiger Stuhl!" (Thx to "B.Barth") 

• Und Gott sprach zu den Steinen: "Steine, wollt ihr Heeresflieger werden? 
Und die Steine schrien: Nein ,dafuer sind wir nicht  HART genug!...  

• Szene im Offzheim: 
Ein stolzer Heeresflieger geht aufs Klo und trifft dort einen kleinen Jungen, 
der hier immer die Toiletten saeubert. Dieser schau t ihn staunend mit 
grossen 
Augen an und pustet vor lauter Aufregung vor sich h in. 
Der grosse Heeresflieger: "Na, mein Kleiner, du fin dest mich wohl richtig 
toll?" 
Der Kleine nickt. 
"Willste mein tolles Barrett geschenkt haben, ich h ab noch welche in 
Reserve?" 
Der Kleine nimmt es ganz stolz an. Der Heeresfliege r verschwindet wieder. 
Kurz danach kommt ein Luftwaffenpilot aufs Klo, und  der Kleine staunt und 
pustet wieder vor sich hin. 
Der Pilot:" Was ist denn los, willst du mir einen b lasen oder was?" 
Der Kleine:" Nee, die Muetze hab ich nur geschenkt bekommen!"  

• Der General fragt drei Panzerfahrer: "Was wuerden S ie tun, wenn Sie von 
feindlichen Tieffliegern angegriffen wuerden?" 
Der erste: "Ich wuerde aussteigen und mich versteck en." 
Der zweite: "Ich wuerde zurueckschiessen, Herr Gene ral." 
Der dritte: "Ich wuerde den Tiefflieger taeuschen."  
Fragt der General: " Wie wollen Sie den Flieger den n taeuschen?" 
Sagt der dritte: " Ich wuerde rechts blinken, und l inks abbiegen!"  



• Uffze, Stuffze, Offiziere, 
alle sind sie hohe Tiere, 
doch der groesste Krieger, 
ist und bleibt der kleine Flieger. (thx to Klegin)  

 

Panzer Grenni Sprueche:  

• Guck nicht unter jedem Stein, es koennte ja ein Gre nni sein.  
• Es ist kein Mensch, es ist kein Tier, es ist ein Pa nzergrenadier.  
• Frueher war ich nur ein Landser, heute fahr' ich Sc huetzenpanzer.  
• Tritt nie auf einen gruenen Stein, es koennt' ein P anzergrenni sein.  
• Wer rennt so spaet durch Nacht und Wind ? 

Es ist der Grenni mit seinem Spind. 
Er traegt ihn laessig am langen Arm, es ist schon w ieder Nato-Alarm..  

• Wer rennt so spaet durch Nacht und Wind ? 
Es ist der Grenni mit seinem Spind. 
Das Tor erreicht er mit Mueh und Not, der Spind kip pt um, der Grenni ist Tot 

 
• WER ist der groesste Feind des Grenadiers? 

Der Rasenmaeher! Nimmt Licht, Deckung und die Nahru ng weg...  
• "Liegt der Greni tot im Keller, war die Ari wieder schneller.! 

Liegt die Ari tot daneben, war der Greni noch am Le ben!" (Thx to "B.Barth") 
• Warum schickt man keine Panzergrenadiere auf Telefo nmasten? 

Die versuchen immer, die Hubschrauber zu fuettern.. . 
• Wie sagte der Grenni MG-Schuetze zu seinem Kollegen , als er in die 

Muendung 
seines MG3`s schaute: 
"Hemmung behoben, langsam kommen lassen!"  

 

Pio Sprueche:  

• Auch Grennis haben noch etwas zum "darauf-herab-seh en": Pio's 
(Pioniere).  

• Warum darf der Kampfstand maximal 1.80 m tief sein ? 
Weil ab 2.50 m Bodentiefe mit Auftreten von Pionier en zu rechnen ist!  

• Eine Kompanie Panzerpioniere hat Scheisse gebaut un d steht vorm Spiess. 
Der Spiess laesst die Kompanie antreten. Alles steh t in Reih und Glied. 
Dann kommt der Befehl, die Helme einzugraben. 
Die Pios sind ganz fix beim Loecher buddeln und gra ben ihre Helme ein. 
Als sie meinten das sie fertig sind bruellt der Spi ess. 
Wer hat denn gesagt, dass ihr die Helme abnehmen so llt !  

• Kennt ihr schon den neuen Universal-Spaten ? 
Die Fernmelder sollen jetzt damit ausgeruestet werd en. 
Es handelt sich um einen kleinen quatratischen Kast en in Nato-Oliv mit 
einem schwarzen Knopf in der Mitte. 



Wird der Knopf gedrueckt, kommt ein Pionier rausges prungen 
und fragt: "Wie tief, wie lang, wie breit ?"  

• Defination Pioniere : Tretbootfahrer  
• Warum haben Pioniere beim Bund die interne Bezeichn ung BTW5? 

Antwort: Blind, taub, wasserdicht und aufblasbar bi s 5 atue...  
• Wie erkennt man den Pionier 2000 ????? 

Er hat keinen Kopf, damit er 3 Balken tragen kann. (thx to Mario) 
• Feuerwehr,THW und eine BundeswehrpioKp 

Veranstalten einen Wettkampf unter dem Motto 
"Wer kann an einem Tag die meisten 
Telegrafenmasten setzen?" 
Der Wettkampf beginnt schon frueh morgens. 
Am Ende des Wettkampftages zaehlt die Jury. 
THW: 10 Telegrafenmaste 
Feuerwehr: 11 Telegrafenmaste 
Bundeswehr: 1 Telegrafenmast 
Der Vorsitzende der Jury ist verwirrt. 
"Wie konnte denn das passieren?", 
frag er den Leiter des Bundeswehrteams, 
"Das THW setzt zehn Telegrafenmaste, 
die Feuerwehr sogar elf und ihr nur einen ???" 
"Ja ja", sagt der KpFhr der Pios, 
"aber die schauen auch alle noch 10 Meter aus der 
Erde heraus ...."  

 

Sani Sprueche:  

• Woran erkennt man einen schwulen Sani? 
Am blauen Barett... (--bitte nicht zu ernst nehmen! LOL--) 

• Sani zum Panzerfahrer: Wissen Sie eigentlich, was d as kleinste Bauteil 
des Leopard II ist? 
Das wuerde mich echt mal interessieren. 
Panzerfahrer: Das ist wohl da so ein Dichtring in d er Einspritzpumpe. 
Sani: Falsch, das Gehirn des Panzerkommandanten...  

• Der General besucht ein Sanitaetsbataillon. 
Fragt der Kommandeur den General: "Wissen Sie eigen tlich, wieviele 
schwule Sani's es gibt?" 
General: "Keine Ahnung." 
Kommandeur: "Viel zu wenisch.."  

• Meint ein ehemaliger Sani: 
Die Zeit beim Bund war die schoenste meines Lebens - so viele Maenner...  

• Ein Leutnant tritt ein und sagt zum sitzengeblieben en Sani-Soldaten. 
"Wenn du noch einmal sitzenbleibst, wenn ich eintre te, wirst du gefickt." 
"Herr Leutnant, Sie machen immer nur leere Versprec hungen..."  

• Sani-Soldat: "Herr Leutnant, wir haben einen Schwul en in unserer 
Kompanie." 



Leutnant: "So wer ist es denn?" 
Sani-Soldat: "Kuessen sie mich und ich verrate es I hnen..."  

 

Fernmelder Sprueche:  
Hoeret, hoeret aus dem Buche Schmittchen Kapitel 37 , 1-7 : 

1 Und der HERR fragte die Steine: 
"Steine, wollt Ihr Fernmelder werden?" 
Und die Steine schrien: "NEIN, dafuer sind wir nicht hart genug!" 
2 So wandte sich der HERR ab und fragte die Luftballons: 
"Luftballons, wollt IHR Fernmelder werden?" 
Und die Luftballons gaben zur Antwort: "NEIN, wir s ind nicht hohl genug!" 
3 Darauf ward der HERR zornig: 
"Sagt, so ist den niemand willens, Fernmelder zu werden?" 
4 Und spuerte sogleich ein Zerren an seinem Gewand. 
Der HERR sah hinab und erblickte den kleinen Schmittchen, der zu ihm hinaufschrie: 
"Ich will Fernmelder werden!" 
5 Und so unterschrieb er in einer Phase geistiger Umnachtung und auf der Suche 
nach einem Beweis seiner Maennlichkeit den Wisch, den ihm der HERR sogleich 
unter die Nase hielt, sich freuend, endlich einen Dummen gefunden zu haben. 
6 Dem kleinen Schmittchen jedoch, der soeben seinen Arsch an Gott und seine Seele an den 
Teufel verkauft hatte, fuellte Stolz die kleine Huehnerbrust ob der goettlichen Mission, 
die zu erfuellen er bereit war alle Plagen auf sich zu nehmen. 
7 Am Tage der Erfuellung jedoch ward es dunkel, Donner liess die Welt erzittern, 
Blitze fuhren nieder, die Erde tat sich auf und der Spiess erschien ihm... 

 

Sonstige:  

• Die wichtigsten Regeln als Soldat: 
TDV (Technische Dienstvorschrift) und TTV (Tarnen, taeuschen und 
verpissen).  

• "Unser Feldheer wird bald aussterben wie die Dinosa urier ..." 
"Warum??" - "Naja, zu viele Panzer und zu wenig Hir n..."  

• Im Manoever ist eine Bruecke gesperrt. Sie traegt e in Schild mit der 
Aufschrift "Gesprengt!". 
Der General sieht voellig fassungslos, wie eine gan ze Kompanie gemuetlich 
ueber die Bruecke schlendert. Der letzte Soldat hat  ein Schild auf dem 
Ruecken. 
Der General reisst den Feldstecher hoch und liest: "Wir schwimmen !"  

• Bei einem simulierten Angriff muss sich die Truppe gegen einen 
"imaginaeren 
Feind" verteidigen, wie der Feldweibel es nennt. Er  bellt Befehle, doch die 
Rekruten zeigen nur wenig Reaktion. "Sie da" ,ruft der Feldweibel, "der 
imaginaere Feind rueckt vor, Sie geraten ins Kreuzf euer!" 
Der Rekrut geht zwei Schritte zur Seite." Was tun s ie denn da, Mann?" 
bruellt der Feldwebel, rot vor Zorn. 
"Ich stelle mich hinter einen imaginaeren Baum." an twortet der Rekrut 
ruhig.  

• Vor dem 30-Kilometer-Marsch laesst der Oberst die K ompanie antreten: 
"Eine gute und eine schlechte Nachricht, Maenner! Z uerst die gute: 



Der Lahmste gibt das Tempo an, der Gefreite Thielem ann." 
Alles freut sich. Uend jetzt die schlechte: Der Gef reite Thielemann 
faehrt vorne auf dem Kuebelwagen mit."  

• Aushang am schwarzen Brett: 
Sieger des Panzertarnwettbewebs ist der 2. Zug. 
ZgFhr 2.Zg. wird gebeten, Verlustmeldung 3fache Aus fuehrung ueber 
KPz Leo II im GeZi abzugeben.  

• Aufkleber an einem Panzer vom Typ Leopard 2 A5: "Hu braum statt Spoiler!"  
• Vor dem Munitionsdepot, zum wachhabenden Soldaten: 

Sag mal, wie kannst du hier rauchen!!!! 
in Funke und die ganze Munition fliegt in die Luft! " 
Sind das meine Granaten?"  

• Die jungen Fallschirmspringer sollen zum erstenmal aus dem Flugzeug 
abspringen Der Spiess fuehrt jeden einzelnen zur Lu ke und schubst ihn 
hinaus. 
Nur einer wehrt sich mit Haenden und Fuessen, doch schliesslich kann ihn 
der 
Spiess doch in die Tiefe befoerdern. Einer biegt si ch vor Lachen. Bruellt der 
Spiess: "UEber einen solchen Feigling koennen sie n och lachen?" 
"Feigling ist gut! Das war unser Pilot!"  

• Bei der Bundeswehr, erster grosser Absprung fuer di e Wehrpflichtigen 
Fallschirmjaeger. 
Der Feldwebel gibt im Flugzeug den Tagesbefehl aus:  "Maenner, in drei 
Minuten ist Absprung. 
Denkt dran: wenn ihr auf 1000 Meter seid, Reisslein e ziehen, der Fallschirm 
oeffnet sich. Tut er es nicht, Ersatzleine ziehen, der Reservefallschirm 
oeffnet sich. Wenn ihr gelandet seid, holt euch der  LKW ab!" 
Der Gefreiter Schmittchen springt also, zieht bei 1 000 Meter die Reissleine 
>>> NICHTS PASSIERT <<< 
Der Gefreite Schmittchen zieht die Ersatzleine 
>>> NICHTS PASSIERT <<< 
Darauf der Gefreite Schmittchen: 
Typisch Bund, nichts klappt hier! Jede Wette, dass der LKW auch nicht da 
ist!"  

• Ein Polizist klingelt an der Haustuer. 
"Guten Tag, Frau Sender, stimmt es, dass ihr Mann A mateurfunker ist?" 
"Ja, das stimmt. Ist das etwa verboten?" 
"Nein, eigentlich nicht. Aber eben ist die gesamte NATO-Flotte 
ausgelaufen."  

• WDR1 - Radiodienst mit einer Suchmeldung: 
Der Schuetze Karl-Heinz Weberle, unterwegs mit eine m dunkelgruenen 
Kettenfahrzeug der Marke Leopard 2, amtliches Kennz eichen Y, 
Rest unbekannt, im Raum Malaga, Costa del Sol, wird  dringend gebeten, 
seinen Standortkommandanten in Speyer anzurufen: Da s mit der 
Mobilmachung sei doch nur ein Scherz gewesen, und u eber den 



Heimaturlaub 
koenne man ja noch mal sprechen...  

• Leutnant zum frisch "eingestellten": 
"Warum soll man nicht mit einer brennenden Zigarett e ueber 
den Apellplatz gehen?" 
Rekrut: "Recht haben Sie, warum soll man nicht!"  

• Wehrdienst-Verweigerer betreuen Behinderte .... 
.... Behinderte betreuen Wehrdienstleistende!  

• Beim Waffenunterricht: 
Feldwebel:"...und einem Fluechtenden darf nur in di e Beine geschossen 
werden. 
Also Brustbein, Schambein, Stirnbein, Jochbein und so weiter."  

• Feldwebel: "Wer von Ihnen ist musikalisch?" 
"Ich." - "Gut, sie tragen das Klavier ins Kasino... "  

• aus einem Brief aus Bosnien an die Heimat: 
Als ich letzte Woche mal 'nen kalten Unimog den Ber g raufpruegelte, 
musste ich einen Gang ziemlich heftig einlegen um n icht 
zurueckzurutschen. 
Darauf bekam ich von 'nem Hauptmann zu hoeren ...ob  ich nicht wuesste, 
wie ein Soldat ein Auto zu fahren haette... 
Eine recht spontane Antwort brachte mir ein Dienstw ochenende ein: 
"Ein Soldat schaltet, wie er spricht: Laut und deut lich!"  

• aus einem Bericht: 
Sagt der Major zum ausscheidenden Obergefreiten: 
"Einer von uns beiden hat hier einen echt beschisse nen Schuhputz! Ich bin 
es nicht". 
Darauf der OG: "Einer von uns beiden hat hier eine echt beschissene Lage, 
ich bin es nicht!" 
P.S.: Der Obergefreiter bekam darauf hin ein Einzel zimmer und durfte 
nachdienen 
(Lage = die Anzahl der Tage, bis man aus der Bundes wehr entlassen wird)  

• Zugfuehrer beim morgendlichen Antreten: 
"1. Zug stillgestanden!" 
"1. Zug kehrt!" 
"1. Zug bueckt Euch!" 
"Morgen Ihr AErsche!"  

• Der General soll kommen. Alles ueberschlaegt sich. 
Alle Wege gefegt, der Bordstein weiss gestrichen, d er Rasen gruen, 
ebenso die neuen Lafetten. Nur ganz oben an die Rak etenspitze kommt 
man nicht 'ran. Was nun? Der Spiess hat den rettend en Einfall: 
"Schmeissen wir den Farbeimer hoch, die Bruehe laeu ft dann allein 
herunter." 
Gesagt - getan. Aber der Eimer bleibt leider oben. Was nun? 
Da ist der General auch schon da. Guckt in alle Eck en und nickt befriedigt. 
Bis er die Rakete mit dem Eimer auf der Lafette ent deckt: "WASNDAS????" 
Alles druckst 'rum. Bis auf Gefreiten Schmittchen: 



"Das ist doch der neue Neutronenreflektor, 
Herr General." Antwortet der: "Weiss ich selber, ab er warum ist das 
Ding nicht gestrichen?!"  

• "Mein Name ist Stein, und ich bin hart wie Stein. S chreiben Sie sich das 
hinter die Ohren! - So, und wie heissen Sie?" fragt  der Feldwebel den 
Rekruten. 
"Steinbeisser, Herr Feldwebel..."  

• Freundlich schlaegt der General bei der Truppeninsp ektion dem 
Rekruten auf die Schulter: 
"Wie geht's uns denn, mein Sohn?" Der strahlt und f reut sich: 
"Toll, Vati, dass du dich endlich meldest. Mutti su cht dich schon seit 
Jahren..."  

• Der Spiess zum wachhabenden Rekruten: 
"Schmittchen, was tun Sie, wenn sich nachts eine ma ennliche Person 
kriechend 
der Kaserne naehert?" - "Ich bringe den Herrn Obers t diskret ins Bett..."  

• Kommt der Kompaniechef in Zivil in seine Kaserne un d der Schuetze 
laesst ihn nicht rein, 
weil der Hauptmann seinen Ausweis nicht dabei hat. 
"Aber Sie muessen mich doch erkennen, ich bin doch der Hauptmann!" 
Darauf der Schuetze: "Wenn Sie der Hauptmann sind, bin ich Captain Kirk." 
Der Hauptmann bekommt einen dicken Hals, faehrt nac h Hause, holt seinen 
Ausweis 
und erscheint nach einer Stunde und mit tierischer Wut im Magen wieder 
am Tor. 
"Sehen Sie jetzt, dass ich der Hauptmann bin?" Dr. Schuetze nimmt seine 
Packung 
Zigaretten, zieht eine Zigarette raus und spricht i n die Packung: 
"Scotty, beam' mich rauf! Ich glaube, es gibt gleic h furchtbaren AErger..."  

• Steht ein Schuetze am Wachtor und haelt Dienst. Kom mt auf einmal der 
UvD 
an und sagt: "Hey, Schuetze, heute kommt der Genera l. Wenn er kommt, 
sofort Meldung an mich!" 
Der Schuetze einigermassen eingeschuechtert: "Jawoh l!" 
Nach einer Stunde - der General ist noch nicht geko mmen - turnt wieder der 
UvD an.  
Diesmal noch hektischer: "Sobald der General da ist , sofort Meldung 
machen!" 
Wieder 30 Minuten spaeter der UvD zum Schuetzen: 
"Sobald der General da ist, sofort Meldung zu mir!"  
Das geht alle 20 Minuten so weiter, bis auf einmal eine Limousine vor dem 
Kasernentor haelt. 
Der Schuetze geht auf den Wagen zu und fragt: 
"Hey, du! Bist du der General?" 
Sagt der General: "Ja, der bin ich. Und?" 



Sagt der Schuetze: "Dann verpiss dich lieber schnel l, der UvD sucht dich 
schon die ganze Zeit..."  

• Beim Formaldienst (Marschieren):  
Abstand zum Vordermann genau 80 cm, 
81 cm ist Fahnenfluechtig, 
79 cm ist schwul...  

• "Soldat Schmittchen, kommen sie mal aus dem Auto un d gucken sie sich 
an, wie sie drin sitzen!!"  

• "Sie ziehen hier dran, dann zaehlen Sie 21 - 22 - 2 3, und dann werfen Sie die 
Granate weit weg!" ...Ja, stell Dir vor, so ein Ars chloch, der Feldwebel. 
Das Ding ist bei 9 schon losgegangen...  

• Hans wird aus der Bundeswehr entlassen. Seine Frau holt ihn am 
Kasernentor ab. 
Man hat einiges nachzuholen und mietet sich im naec hsten Hotel ein. 
In der Nacht poltert ein Betrunkener ueber den Flur . Hans schreckt hoch: 
"Verdammt, dein Mann kommt !" Da murmelt sie im Hal bschlaf: 
"Keine Angst, der ist doch beim Bund..."  

• "Wie sieht denn die Stube aus?" fragt der Feldwebel  beim Stubengang. 
"Wem gehoert denn die Kippe da auf dem Boden?" 
"Leider Ihnen, Herr Feldwebel!" "Wieso denn das?!!"  
"Weil Sie sie zuerst gesehen haben..."  

• Am Ortseingang Munster steht geschrieben: 
"Wer Munster kennt, lacht ueber Vietnam. PzLehrBrig  9!" (Thx to "B.Barth") 

• Ein junger Offizier soll in die Schreibstube verset zt werden. 
Bei der Vorstellung fragt ihn sein Kommandeur: "Wie  viele Anschlaege 
schaffen 
Sie in der Minute?" 
Der Soldat runzelt die Stirn: "Brauchen Sie einen M itarbeiter oder einen 
Terroristen?"  

• 1992 beim Bund; Manoever; Lueneburger Heide: 
Kompaniechef ("Adler") fragt die Position eines sei ner Panzer ("Wiesel") 
per Funk: 
Wiesel, hier Adler, wo befinden sie sich? 
Adler hier Wiesel, Position: alpha plus eins vier, minus vier zwei 
(Pause) 
Wiesel, hier Adler : Dann befinden Sie sich ja mitt en im Moor!! 
Adler, hier Wiesel: Das ist richtig -- und zwar bis  zur Turmluke!  

• Wie versenkt man am besten ein U-Boot? 
Man braucht auf seinem U-Boot-Jaeger-Kahn einen Pin sel, einen Eimer 
blaue Farbe 
und eine Flak. Wenn das U-Boot sein Sehrohr aus dem  Wasser steckt, 
malt man es blitzschnell mit blauer Farbe zu. So de nkt der U-Boot-Kapitaen, 
dass 
er noch tief unter Wasser ist und taucht immer weit er auf. Sobald das U-
Boot 



eine Hoehe von ca. 50 Metern erreicht hat, schiesst  man es bequem mit der 
Flak ab...  

• Vor dem Munitionsdepot, zum wachhabenden Soldaten: 
"Sag mal, wie kannst du hier rauchen. 
Ein Funke und die ganze Munition fliegt in die Luft !" 
"Sind das meine Granaten?"  

• Manoever . Der Oberst beobachtet Soldaten, die als Baeume getarnt 
im Wald stehen. Ploetzlich rennt einer dieser Baeum e wie wild. Der Oberst 
schnauzt: "Mann, warum rennen Sie aus der Linie?" " Herr Oberst, zuerst 
hob ein 
Hund das Bein an mir, dann schnitzte mir ein Liebes paar ein Herz in den 
Hintern..." "Na und ?" "Das war ja auch noch nicht das schlimmste, Herr 
Oberst! 
Aber zum Schluss krabbelten mir zwei Eichhoernchen in den Hosenbeinen 
hoch und 
ich hoerte das ein wispern: "Also du nimmst das rec hte Nuessli, und ich 
nehme 
das linke Nuessli und das Zaepfli heben wir uns fue r den Winter auf."  

• Mal ein ganz langer Witz, der die Befehlskette inne rhalb der BW beschreibt:  
Befehl des Oberst an den Bataillonskommandeur: 
Morgen Abend gegen 20 Uhr ist von hier aus der Hall eysche Komet 
sichtbar, 
dieses Ereignis tritt nur alle 75 Jahre ein. Veranl assen Sie, dass sich die 
Leute auf dem Kasernenplatz im Dienstanzug einfinde n. Ich werde ihnen 
diese 
seltene Erscheinung erklaeren. Wenn es regnet, soll en sich die Maenner 
ins 
Kasernenkino begeben, dann werde ich ihnen Filme di eser seltenen 
Erscheinung zeigen. 
--- 
Befehl des Bataillonskommandeurs an die Kompanieche fs: 
Auf Befehl des Herrn Oberst wird morgen um 20 Uhr d er Halleysche Komet 
hier 
erscheinen. Lassen Sie die Leute bei Regen im Diens tanzug antreten und 
marschieren Sie zum Kino. Hier wird diese seltene E rscheinung stattfinden, 
die nur alle 75 Jahre eintritt. 
--- 
Befehl eines Kompaniechefs an einen Leutnant : 
Auf Befehl des Herrn Oberst ist morgen um 20 Uhr Di enst im Dienstanzug. 
Der 
beruehmte Halleysche Komet wird im Kino erscheinen.  Falls es regnet, wird 
der Herr Oberst einen anderen Befehl erteilen, was nur alle 75 Jahre eintritt. 
--- 
Befehl eines Leutnants an einen Feldwebel: 
Morgen um 20 Uhr wird der Herr Oberst im Kino, zusa mmen mit dem 
Halleyschen 



Kometen, auftreten. Dieses Ereignis tritt nur alle 75 Jahre ein. Falls es 
regnet, wird der Herr Oberst dem Kometen die Anweis ung geben, hier bei 
uns 
im Dienstanzug zu erscheinen. 
--- 
Befehl eines Feldwebels an einen Unteroffizier: 
Wenn es morgen um 20 Uhr regnet, wird der beruehmte  75 Jahre alte 
General 
Halley im Dienstanzug und in Begleitung des Herrn O berst seinen Kometen 
durch unser Kasernenkino fahren lassen. 
--- 
Befehl eines Unteroffiziers an die Mannschaft: 
Stillgestanden! Wenn es morgen um 20 Uhr regnet, wi rd der 75 
jaehrige General Halley in Begleitung des Herrn Obe rst einen Kometen 
fahrenlassen. Ich bitte mir respektvolles Benehmen dabei aus. Wegtreten!!  

• Vom Gefreiten Schmittchen ist die Mutter gestorben.  Der Kompaniechef 
wird von den 
Familienangehoerigen benachrichtigt. Er geht zum Ko mpaniefeldwebel und 
bittet 
ihn die Sache dem Schmittchen vorsichtig beizubring en. 
Der Kompaniefeldwebel laesst alle antreten und sagt : 
"Schmittchen vortreten... Ihre Mutter ist gestorben ... wieder eintreten!" 
Schmittchen ist am Boden zerstoert. 
Eine Woche spaeter hat es auch noch seinen Vater da hingerafft. Wieder 
wird der 
Kompaniechef benachrichtigt und wieder gibt er den Auftrag, Schmittchen 
die schreckliche 
Mitteilung zu machen, an den Kompaniefeldwebel weit er. 
Diesmal ermahnt er ihn aber, etwas mehr Taktgefuehl  zu zeigen. 
Als laesst der Kompaniefeldwebel wieder alle antret en und befiehlt: 
"So jetzt treten mal alle Vollwaisen vor ..., 
ja kommen Sie Schmittchen, kommen Sie, Sie sind ab heute auch damit 
gemeint."  

• Wochenendapell beim Bund: 
"Schuetze Schmittchen", bruellt der Feldwebel, "Sie  protzen immer mit 
Ihrer 
Bildung, aber die einzige Bildung, die ich bei Ihne n feststellen kann, 
ist die Bildung von Rost am Gewehr!!!"  

• Ein Soldat schreibt seiner Frau nach Hause: 
"Ich benoetige etwas Geld fuer Zigaretten usw. mit 300 Mark muesste ich 
die 
beiden naechsten Monate ueberstehen." Sie schreibt ihm zurueck: 
"Hier sind 30 Mark, Und das usw. wartet zu Hause ko stenlos auf Dich!"  

• Gefechtsdienst - Angriff: "Der Feind ist zu stark, was machen wir?", 
ein Rekrut: "AEh, zurueckziehen.", 
"Zurueckziehen kann man die Vorhaut, bei uns heisst  das ausweichen!"' 
(Thx to Hawk) 



• Formaldienst - Marsch: "Achten sie auf den Abstand!  Eine Armlaenge, nicht 
eine Penislaenge!" (Thx to Hawk) 

• Ein Brief vom deutschen Verteidigungsminister an se inen Amerikanischen 
Kollegen: 
Sehr geehrter Herr Verteidigungsminister, mein treu er Freund! 
Herzlichen dank fuer Boden-Luft-Raketen! 
Treffen Luft sehr gut! 
Mit freundlichen Gruessen 
Ihr deutscher Kollege 
PS: Erbitte dringendst Lieferung von Boden-Flugzeug -Raketen!  

- EloKa NATO Alphabet  EloKA - Ewiges Leiden ohne kleinsten Anlass zur Hoffnung 
•  

MUFFEX Einschuechterungsversuch   
GNOMEX Zwergenaufstand   
SCHRAPPEX Hubschrauberuebung   
BISEX Zwei-Parteien-UEbung   
UIUIUIEX Wasndatfuerne-UEbung   
TUERKEX Besichtigung   
OLIVEX Eigene UEbung   
MOULINEX Schnitzeljagd   
MISTREX Scheissuebung   
KNALLEX  Gut hoerbare UEbung   
PRALLEX  Nachschubuebung fuer Fluessigstoffe   
COOMTNEX Eingene EWEX   
PISSEX NATO-Alarm   
TIPPEX Schreibmaschinenuebung   
HOPPEX UEbung der Kavallerie   
ANDEX Leeruebung   
PERPLEX UEbungsname nicht bekannt   
ESSEX Mittagspause   
EIDEX Amphibische UEbung   
ROLLEX  Marschuebung, zeitlich befristet   
KOMPLEX  Schwierige UEbung   
BULLEX  Polizeiuebung   
SLOIPEX Auch´ne schoene UEbung   
SOLEX Einzeluebung   
HOPPUNDEX Einmalige UEbung   
INDEX Verbotene UEbung   
HALBSEX  30 Min nach 5   
SIMPLEX Einfache UEbung   
AFTERSEX Moeglw. Konkurenzprodukt zu "After Eight"   
DOMEX Feldgottesdienst   
PENISEX Stabsuebung   
SAMEX Fruchtbarkeitsritus   
VOLTEX Stromversorgungsuebung fuer OPZ   
MINIPENICONDOMEX Kleine Stabsrahmenuebung   
GRZIMEX Affentheater   
taken from an unknown website.....(anyone know the url?)   

• "Wieso ist das Gewehr die Braut des Rekruten?" fragt der Kommandant. 
Antwort:"Das Gewehr ist die Braut des Soldaten, weil es auch einge- fettet und 
geputzt wird, weil man das Rohr tüchtig durchzieht und die Waffe nach Gebrauch 
zur Seite stellt."  

• Schmittchen ist jetzt bei der Bundeswehr. An einem Wochenende besucht er seine 
Eltern auf dem heimischen Baürhof. Natürlich in voller Kampfausrüstung. 
Er will seinen Eltern schliesslich zeigen, was so ein Soldat alles mit sich 



rumschleppen muss. 
In der Küche trifft Schmittchen seine Mutter: " Sieh mal, was ich hier alles habe." 
"Oh" sagt Mutter,"was hast du denn da an der Brust hängen?" 
"Das sind Eier- handgranaten",sagt Schmittchen."Pass mal auf!". 
Er nimmt eine von den Dingern, zieht den Sicherungsring und wirft sie aus dem 
Kuechenfenster auf den Stall - 
Bummmmmmm, der Stall liegt in Trümmern. 
"Wahnsinn!", ruft die Mutter, "toll, und was ist da s?". 
Schmittchen: "Das ist eine Maschinenpistole, jetzt pass mal auf". 
Schmittchen nimmt die MPi von der Schulter, zielt durchs Fenster auf den Hof und: 
ratatatatatata ratatatatatata ratatatatatata. 
Von den Hühner sieht man nur noch ne Menge Federn über den Hof segeln. 
"Ohhhh", sagt Mutter, "wenn das dein Vater noch e rleben könnte."  
"Wieso erleben könnte?", fragt Schmittchen,"ist was mit Vater?". 
"Ja", meint die Mutter,"der war im Stall!"  

• Was lernt man doch in der Schiessausbildung, was bei der Munitionsübergabe zu 
sagen ist: "16 Schuss korrekt empfangen" .. und alle haben's überlebt  

• Spiess morgens vor der Kompanie:"Schmittchen,sie sind ja nicht rasiert!" darauf 
Schmittchen: "Ach wissen's Herr Spiess, in dem Saftladen hier is doch alles so eng, 
und wir ham heut Morgen zu siebt vor'm Spiegel gestanden. Da muss ich wohl den 
falschen rasiert ham!"  

• Das letzte Ultimatum des Schuetzen Schmittchen: 
"Herr Hauptmann, entweder ich bekomme endlich mehr Sold - oder 
ich kaufe mir eine Kanone und mache mich selbständig!"  

• Wo man aus Menschen Tiere macht 
wo man Bier aus Eimern saeuft, 
fuenf Stunden bis zum Bahnhof laeuft; 
Gott schuf mit seinem letzten Geld: 
Koblenz, am Arsch der Welt ! (passt wohl auch auf jeden anderen Standort LOL)  

• Treffen sich 2 Freunde, sagt der eine: 
"Was macht Du denn jetzt ????" 
"Ich bin Handgranantenputzer bei der Bundeswehr !" 
"Und hast Du keine Angst das mal eine explodiert ????" 
"Na und, sind doch nicht meine !!"  

• Fragt der Pruefer den angehenden Offizier: 
"Meier, Frage ...  
a) wieviele Kampfpiloten hat die Niederlande? ... und ... 
b) und für welches Land fliegen die beiden?"  

• Die Kompanie soll bei der Löschung eines Brandes in der Kaserne ein- gesetzt 
werden. Kurz vor dem Brandherd ruft der Hauptmann: "Was denn, das soll 
Laufschritt sein? 
Noch mal zurück, marsch, marsch!"  

• In der Kaserne bruellt der Spiess durch den Flur: 
"In zehn Minuten sind alle im Unterrichtsraum angetreten!" 
Eine Stimme aus der 1.Stube: 
"Duerfen wir auch einige Sekunden frueher da sein, wenn wir wollen ?"  



• Der Feldwebel brüllt: "Schütze Schmittchen, Sie haben sich darüber beschwert, dass 
in der Tomatensuppe Sand war ? Wissen Sie eigentlich warum Sie hier sind?" 
"Jawohl Herr Feldwebel - ich bin hier um mein Vaterland zu verteidigen, aber 
nicht, um es nach und nach aufzuessen!"  

• "Eine Gewehrkugel durchschlaegt sogar dickes Holz," belehrt der Unteroffizier die 
neuen Rekruten, "also Vorsicht Leute, immer schoen den Kopf wegnehmen!"  

• Der Feldwebel fragt: "Schütze Schmittchen, wie verhalten Sie sich, wenn das 
Kommando ertoent: "Freiwillige vor?" 
"Ich trete zur Seite, damit die Freiwilligen vorgehen koennen!"  

• Rekrut Schmittchen erhält im Manoever den Auftrag, einen Bahnhof hinter den 
feindlichen Linien ausser Gefecht zu setzen. 
Nach einer Stunde meldet er sich zurück: "Befehl ausgefuehrt. Bahnhof 
unbrauchbar gemacht." "Sehr gut", meint der Kompani echef, "und wie haben Sie 
das gemacht?"  
"Tja, ich habe einfach alle Fahrkarten beschlagnahmt!"  

• In der Bundeswehrausbildung: 
"Herr Hauptmann, Herr Hauptmann, ich habe gerade 10 Gefange gemacht !!!"  
Na los, dann bring sie her!" "Geht nicht, die halten mich alle fest!"  

• Der junge Rekrut erhaelt einen Brief seiner Mutter:  
"Hoffentlich stehst Du morgens nicht so spaet auf. Es wäre doch peinlich, wenn die 
ganze 
Kompanie mit dem Fruehstück auf Dich warten muesste...!"   

• Der Unteroffizier beim Stubenapell:  
"Mein Gott, was stinkt denn hier bei Euch so grausig?" 
Meldet der Stubenaelteste: 
"Ein Obergefreiter und zehn Gefreite, Herr Unteroff izier !!!"  

• Spitznamen: 
Schnuffi ABC-Schutzmaske 
Knitterfreier Stahlhelm  

• Ein Major und ein Oberst treffen sich im Offizierscasino. 
Major: "Wo waren Sie denn gestern abend?" 
Oberst: "Gestern abend... Theater gewesen!" 
Major: "Und, was haben Sie gesehen?" 
Oberst: "Seltsame Sache! Stueck von Schiller! Zivilist schießt auf Obst!"  

• Der Gefreite Schmittchen beschwert sich bei seinem Zugfuehrer, man habe ihm ein 
Stueck Speck aus dem Spind gestohlen. 
Dieser laesst den Zug antreten und fragt: "Wer von euch hat dem Schmittchen den 
Speck gestohlen?", 
dann, sich besinnend: "Aber hoeren Sie mal, Sie duerfen doch keinen Speck auf der 
Stube essen!" 
"Ich hab ihn auch nicht zum Essen, Herr Zugfuehrer! Ich brauch ihn nur, wenn ich 
mer hab 'n Wolf gelaufen. Dann reib ich mir die Kimme damit ein." 
Da tritt ein Stubengefreite vor und meldet: "HerrZu gfuehrer, Gefreiter Mueller 
kotzt..."  

• Eine Gruppe von Soldaten, angefuehrt durch einen Leutnant steht vor einem 
grossen, 



rechteckigen, schwarzen Loch. Der Leutnant: "Soldat Schmittchen!" 
"Jawohl!" 
"Stellen sie sich folgendermassen hin!" 
-> O _|______ | | | | | | | | | | | | | | "Springen sie!" 
Schmittchen springt und verschwindet im Loch. 
Der Leutnant: "Soldat Schmitz!" 
"Jawohl!" 
"Stellen sie sich so hin!" 
-> | | O \ -|-| | | | | \-\ | | | | | | "Springen Sie!" 
Schmitz springt und verschwindet genau, wie der erste. 
Der Leutnant: "Soldat Meier!" 
"Jawohl!" 
"Stellen Sie sich folgendermassen auf!" 
-> O |-|-| | | | | | | | | | | | | | | | | | "Jawoll!" 
In diesem Moment kommt ein Militaerjeep mit einem General herangefahren. 
Der General entsteigt mit hochrotem Kopf dem Jeep und laeuft auf den Leutnant 
zu:  
Ich habe ihnen doch schon etliche Male verboten mit den Soldaten Tetris zu 
spielen!..."  

 
 

Spueche:  
Die folgenden Sprueche hoert man immer wieder von V orgesetzten 
am meisten von irgendwelchen Uffz`en/Stuffz`en:  

• Sie enttaeuschen mich ja heute gar nicht...  
• ich lach mich neukrank  
• Dat kann nit sein  
• Nochmaaaal!  
• Maenners, das sieht ja aus wie Hack  
• Rekrut..., ihre Mutter hat angerufen, sie sollen ih r Zimmer aufraeumen.  
• Richten sie mal ihre Koppel, das ist doch kein Sack halter.  
• Sie stehen im Stillgestanden, da wird sich nicht be wegt. Auch wenn eine Biene kommt,   

die ihnen das Auge aussaugt, es ruehrt sich nix.  
• Auftrag erkannt? Gut. Maengel abstellen!  
• Haben sie das schon mal ihrem Friseur erzaehlt?  
• Also gut, tiefste Gangart, bis zum Horizont vorglei ten, abschlagen und im Laufschritt 

zurueck.  
• da is Ruhe drin  
• Wenn Gott gewollt haette, dass sie mich anlabern, d ann waeren sie meine Frau geworden.  
• Sie koennen machen, was sie wollen, aber nicht so!  
• Und was ist ihre Ausrede?  
• Ich stelle hier die Fragen.  
• Wo kein Schnee liegt kann gelaufen werden  
• Ich will keine Roboter, ich will Killer!  
• Links wegtreten, bis Sie rechts wiederkommen!  
• Drehzahl (schneller)  



• Richten Sie mal Ihren Gesichtsaufbau  
• Ich hoere nix, Sie haben ja nur Luft im Sack!  
• Ein Soldat entschuldigt sich nicht, er bittet um di e gerechte Bestrafung.  
• Sie sind hier bei der Bundeswehr...und nicht bei de r Luftwaffe  
• Sie laufen jetzt bis zum Horizont, klatschen diesen  ab und kommen zurueck.  
• Ein Soldat denkt nicht, er handelt  
• Haben Sie Schamhaare im Gesicht ? Rasieren !  
• Wasserallergie?  
• Wenn ich sage "springen", dann fragen Sie "wie hoch ", klar ?  
• Den Urknall noch nicht gehoert ?  
• 3 Mann hintereinander - viele viele nebeneinander  
• was rieche ich den hier? rasierwasser? ja, es ist r asierwasser!!!  
• wegtreten und den dreck aus dem gesicht waschen, we nn ihr zurueckkommt will ich euch 

so haben wie ich euch liebe: als dreckige schweine! "  
• Die Wand steht von alleine ! (thx to AnSeLmO) 
• Hat einer die Null gewaehlt,dass sie sich melden? (thx to AnSeLmO) 
• Arme und Beine bilden eine rotierende Scheibe (" meldet sich doch tatsaechlich FU. METZGER und 

fragt wie das denn aussehen soll.darauf hin der Uffz:kennen sie cartoons?) tatsaechlich passiert! (thx to 
AnSeLmO))"  

• gib mir zehn  (oder eine andere beliebige Zahl, die bei dem Pumpen erzielt werden soll) (thx to AnSeLmO) 
• Ruhe bewahren, Schock bekaempfen.  (thx to Hurrican) 
• Hab ich etwa Heitrkeit befohlen? (thx to Hurrican) 
• Sie ham wohl nen Kasper verschluckt? (man stelle si ch dies im tiefsten  

schwaebisch vor) (thx to Hurrican) 
• Wenn die Eier platzen sind die Haende mit ab (wenn mal wieder ein  Soldat 

mit Haenden in den Taschen  rumlaeuft) (thx to Hurrican) 
• MAENNER, das muss schneller gehen!!!!!! (thx to Hurrican) 
• Spiess: "... ist mir egal was sie wollen, wir sind hier schliesslich Soll- 

daten, und nicht Willdaten ...".  
• "Sind sie bei der Luftwaffe, oder was ?" "Nein, wieso ?" "Die haben die Haende 

auch immer am Knueppel !" (wenn wiedermal die Haende in der Tasche sind)  
• Sei nicht traurig UA - ich hau ab und Du bleibst da  
• Ich hab Ihnen da etwas hingelegt (Wenn einem etwas herunterfaellt kommt dieser 

Spruch)  
• Bleiben Sie ruhig - Hilfe ist unterwegs  
• schon wieder eine MoPraLa ? (Morgen Prachtlatte)  
• Gute Frage, naechste Frage!  
• Ist mir Wurst  
• Wenn das Telefon klingelt: Das könnte ein Gespräch werden  
• Greifen Sie zu, nicht rein  
• Was kann ich gegen Sie tun ?  
• ich glaub ich kotz (thx to Niklewski)  
• im KfAusbZtr (Kraftfahrer Ausbildungszentrum): 

"wo findet man die sicherungen?" 
im fuehrerhaus?" 



DAS FUEHRERHAUS STEHT IN OESTERREICH, FAHRERHAUS HE ISST 
DAS!" (thx to Niklewski)  

• nach einer durchgezechten Nacht (stube sah dementsprechend aus) war 
stubenkontrolle. 
Uffz:"WER SAUFEN KANN WIE MAENNER KANN AUCH PUTZEN WIE 
MAENNER 2 STUNDEN NACHDIENEN!" (thx to Niklewski)  

• Bei der stubenkontrolle: 
Uffz: "STAND HIER JEMAND AUF DEM TISCH?" 
Gefr: "nein" 
UFFZ:" UND WIE HABEN SIE DANN DIE LAMPEN GEPUTZT?" (thx to 
Niklewski)  

 
 
Dass ich auch ernster sein kann, beweisen die folge nden Zitate:  
Stell Dir vor, es kommt Krieg und keiner geht hin 
dann kommt der Krieg zu euch! 
Wer zu Hause bleibt, wenn der Kampf beginnt, 
und laesst andere kaempfen fuer seine Sache, 
der muss sich vorsehen: 
Denn wer den Kampf nicht geteilt hat, 
der wird teilen die Niederlage. 
Nicht einmal Kampf vermeidet, 
wer den Kampf vermeiden will: 
Denn es wird kaempfen fuer die Sache des Feinds, 
wer fuer seine eigene Sache nicht gekaempft hat.  
B.Brecht  
"Jeder Krieg ist Gewaltanwendung gegenueber Natione n. 
Das hindert aber die Sozialisten nicht daran, fuer 
einen revolutionaeren Krieg zu sein. Kriegsdiesntve rweigerung,Streik gegen den 
Krieg usw. ist einfach eine Dummheit. 
Nieder mit den Traeumereien vom Frieden um jeden Pr eis! Wir wollen das Banner 
des Buergerkriegs erheben! 
Wie wollt ihr mit euren Feinden fertig werden, wenn  ihr euch selbst entwaffnet? 
Die Pazifisten im Inneren sind unsere Feinde, 
im Ausland aber sind sie unsere Verbuendeten."  
W.I.Lenin  
Wenn wir noch mehr Wehrdienstverweigerer bekommen, schreckt der 
Bundesverteidigungsminister allein ab. Paul Mikat  
Die Bundeswehr ist eine Braut, die man immer streic heln Muß. 
Manfred Wörner  
Die Bundeswehr ist ein Auslaufmodell. 
Egon Bahr Politiker, SPD, im März 1990  
Die Bundeswehr ist nicht dazu da, Fehler, die die G esellschaft gemacht hat, dann 
zu reparieren. 
Manfred Wörner Politiker  



Gegen Demokraten helfen nur Soldaten deshalb Bundes wehr und Polizei 
Manfred Hausin  
hoffnung : besoffen wie ich bin sehe ich alles dopp elt auch der soldat unserer 
bundeswehrmacht an der theke vorn hatietzt zwei köp fe hoffentlich hilfts manfred 
hausin  
Unser weltpolitisches Ansehen hängt nicht in erster  Linie vom Einsatz der 
Bundeswehr ab und davon, daß wir Soldaten in Kriege  schicken. Das ist eine 
unzulässige Verkürzung der Außenpolitik. Sind wir e rst dann ernst zu nehmen, 
wenn die ersten Soldaten ges Hans-Jochen Vogel  
Zivildienstleistender in Planung sucht leckere Gewi ssensbisse zum Vorzeigen. 
P.Wendling  
Unsere Freiheit gibt es nicht zum Nulltarif. Sie is t es wert, verteidigt zu werden. 
Gerhard Wacker Generalleutnant  
Im Grunde ist die Schwangerschaft dasselbe wie die Wehrdienstzeit des 
männlichen Kollegen. Stilblüte  
In diesem Augenblick sind Sie der einzige in der Bu ndeswehr, der weiß, was er tut 
(Klospruch)  
Geliebt soll der Soldat nicht werden, aber anerkann t und respektiert. Peter-Kurt 
Würzbach Politiker  
Er ist kein Kriegsdienst, sondern ein Kriegsverhind erungsdienst. Richard von 
Weizsäcker Bundespräsident, über den Wehrdienst (Ma i 1989) 
Die Wehrbeauftragte, eine Art geballte Faust in der  Tasche der Rekruten. Friedrich 
Nowottny Intendant, über Karl Wilhelm Berkhan, früh erer Wehrbeauftragter  
Die Bundeswehr hat die Freizeit der Deutschen zu ve rteidigen. Stilblüte  
Die Bürger können beruhigt schlafen. Diese Streitkr äfte denken nicht daran, der 
Demokratie etwas Schlimmes anzutun. Karl Wilhelm Be rkhan früh. 
Wehrbeauftragter, über das Selbstverständnis der Bu ndeswehr  
 
Wenn Du diverse Toiletten Sprueche oder Witze weiss t, bitte schicke Sie mir 
<flecktarn_mail.html> ! 
Mein Ziel ist es, moeglichst viele hier zu sammeln.  
Wenn es geht, schreibe mir auch dabei welche Einhei t dafuer "verantwortlich" 
war. 
Bitte keine Sprueche, die jemanden oder "etwas" seh r verletzen. 
ALLE SPRUECHE/WITZE GELTEN NUR ZUR UNTERHALTUNG ! 
Vielen Dank im voraus!  
Ach Ja ! Bitte nicht einfach nur so die Witze kopie ren und auf der eigenen 
Homepage einbinden, die 
Zusammenstellung hat mich irre viel zeit gekostet.. ...OK ?!  
 
 


